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 Bornheim, den  04.08.2021

Betrifft: Überprüfung eines bereits erteilten Vorbescheid zum Neubau eines geplanten 
Schulungszentrum in Roisdorf, Bereich Ehrental

Die ABB-Fraktion beantragt den o. g. Tagesordnungspunkt auf die Tagesordnung der nächst 
möglichen Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses aufzunehmen.

Beschlussentwurf: 

Punkt 1: Wir beantragen die Prüfung und die vorläufige Aussetzung des oben aufgeführten Vorbe-
scheids und des Baugenehmigungsverfahrens.

Punkt 2: Die Baubehörde wird beauftragt zu klären, ob zur geplanten Bebauung im Schutzgebiet
des Park Haus Wittgenstein eine Änderung des Flächennutzungsplan erforderlich ist.

Punkt 3: Die Baubehörde wird beauftragt zu klären, ob das oben aufgeführte geplante Schulungs-
zentrum in Roisdorf auf die offizielle Wohnbaufläche begrenzt werden muss. 

Zitat aus dem Vorscheid: „Neubau eines Verwaltungsgebäudes  mit Schulungsbereich, Roisdorf, 
Ehrental, Flur 25, Flurstück 195.  00880 – 19 – 1 vom 25.3.2021, Vorbescheid  gemäß § 77 der 
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 – BauO NRW 2018);“ 
Zitat Ende

Begründung:
In Folge des Vorbescheid wurde die Bebauungsgrenze des offiziellen Flächennutzungsplans der
Stadt  Bornheim  (*1  Kopie  Anhang)  an  den  Gremien  des  Rates  vorbei  zu  Lasten  eines
angrenzenden  Schutzgebietes  zur  Schaffung  von  zusätzlichem Bauland  verschoben.  Der  zum
Bauplan (*2  siehe Anhang)  erteilte  Vorbescheid  für  dieses Areal  liegt  teilweise  außerhalb  des
rechtskräftigen  Bebauungsplanes  RO111.  Das  Vorhaben  kann  deshalb  nach  unserem Rechts-
verständnis in dieser Form nicht zulässig sein.

Dazu erläuternd  ein weiteres  Zitat aus dem Vorbescheid vom 25.03.2021:
„Die Zulässigkeit eines Vorhabens richtet sich nach § 30 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung
vom  23.09.2004  (BGBI.  IS.2414).  Danach  ist  ein  Vorhaben  dann  zulässig,  wenn  es  den
Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht widerspricht und die Erschließung gesichert ist.“

siehe Rückseite
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Wir bitten zusätzlich um die Beantwortung folgender Fragen.

Frage 1:  Warum und auf welcher rechtlichen Grundlage wurde eine Überbauung der im offiziellen 
Flächennutzungsplan  ausgewiesenen  Bebauungsgrenze  zu  Lasten  eines  Schutzgebietes
genehmigt und damit zu Lasten des Umweltschutz neues Bauland geschaffen?

 
Frage 2: Wurde zwischenzeitlich eine Änderung der  Wohnbaufläche im Flächennutzungsplan zu
Lasten  des  Schutzgebietes  „Park  Haus  Wittgenstein“  beantragt  und  durch  die  zuständigen
Gremien im Bornheimer Rat beschlossen, wenn ja wann und mit welcher Begründung?

Frage 3: Wurden bei der Prüfung zum Vorbescheid die Auflagen zum Umweltschutz berücksichtigt,
oder  wird  im  weiteren  Rahmen  des  Baugenehmigungsverfahren  eine  eventuell  noch  fehlende
Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt? 

Anhand der öffentlich zugänglichen Pläne wurde das oben aufgeführte Bauprojekt nicht auf die
Wohnbaufläche des offiziellen Flächennutzungsplan der Stadt Bornheim begrenzt. Es wurde auch
ein  Areal  eines  geschützten  Parks  mit  eingeplant.  Dieser  Park  ist  im  Flächennutzungsplan  in
Einheit  mit  dem  unter  Denkmalschutz  stehenden  „Haus  Wittgenstein“  als  „geschützter
Landschaftsbestandteil“ ausgewiesen.  Nach unserem Kenntnisstand sind in Schutzgebieten nach
§  35  Absatz1  Nummer  1  Baugesetzbuch  nur  privilegierte  Bauvorhaben  erlaubt.  Dazu  zählen
landwirtschaftliche Unternehmen, aber keine Schulungszentren und Verwaltungsgebäude! 

(*1) Offizieller Flächennutzungsplan der Stadt Bornheim
(*2) Vorbescheid, 3. Planungsvermerk zulässig 

Mit freundlichen Grüßen

Paul Breuer
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